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Stebelfpalter
Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift

Gegründet 1875 - 107. Jahrgang

Ritter Schorsch

Was das
Volk will

Wieder einmal habe ich eine ganze Zeitungsseite
mit Leserbriefen in mich aufgenommen, und es war
keine vergebliche Lektüre. Denn mir wurde nicht
weniger als dreimal klargemacht, was das Volk will.
Das Volk will Ländlermusik. Das Volk will keine
extremen Meinungen hören. Das Volk will eine
starke Landesverteidigung, einen Ausbau der
Sozialwerke und einen Abbau der Steuern.

Wenn ich unterwegs bin, vernehme ich zusätzlich,

was das Volk will. Vor einem eingeschlagenen
Schaufenster wird mir kundgetan, das Volk sähe
das ganze Radaupack am liebsten in einem
Konzentrationslager. An einer Tramhaltestelle erklärt mir
ein Mann, man müsste nur besser auf das Volk
hören, dann wäre der millionenschwere Zauber mit
der Entwicklungshilfe rasch verflogen. Das Volk,
wird mir ferner zugetragen, habe es nachgerade
satt, von unschweizerischen Elementen auf dem

Wege über die Massenmedien gegängelt zu werden.
Liquidieren sollte man sie, die Agenten und Sitten-
verderber.

Da anscheinend so bekannt ist, was das Volk
will, müssten sich doch wohl die Verantwortlichen
endlich aufrappeln, eine einschlägige Liste erstellen

und anschliessend handeln. Das Volk käme
dann in den Dauergenuss von Ländlermusik, die
lästigen politischen Diskussionen würden von Efym-
nen der nationalen Selbstbestätigung abgelöst, wir
hätten für weniger Steuern mehr Panzer und mehr
AHV, und um die Dritte Welt brauchten wir uns
gerade noch so viel zu kümmern wie um das
Mondgestein, nämlich nicht.

Das also wäre die schöne neue Schweiz, und die
Nachbarn könnten sich bei ihrem Anblick nur noch
die Augen reiben. Schon die Kombination von
Ländlermusik und Konzentrationslagern in der
ältesten aller Demokratien wäre des versammelten
Staunens wert. Es drängt sich jetzt lediglich noch
die schüchterne Frage auf, woher die Leserbriefschreiber

und die Passanten denn eigentlich wissen,
was das Volk will. Die Antwort fällt ihnen leicht.
Sie verkörpern doch das vielbeschworene gesunde
Volksempfinden, und wir andern, die wir uns mit
Fragen und Zweifeln quälen, sind schon
ferngesteuerte Trottel.
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